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W " Ter h. Feiertage wegen erscheint die nschfte
summer am LienKlast den 22. Aiai .

Aintlichel Tk'il.
Zlcv Iustizminister hat den Nuscultanten Dr. Wla«

"!"u V e r a n zum VezirlsgerichlSadjuncten in Frohn«
"len ernannt.

^iichtamtlichel Theil.
Die Orient - Interpellation Hclsy's im

ungarilchcn Abgeordnctcnhaujc.
>̂ n der Sitzung des u n g a r i s c h e n A b g '

' l l t n h a „ s e s vom U'» d. M richtet der Al
(v^ ? e l s y nach ! icrung solgenoe
^ :l an den H l ! ^._,..>.,!cn: „ I n «n»
^^<hl. daß der Ministerpräsident in seinen Antworten
^ ^ I n t e r p e l l a t i o n e n wegen des rus sis ch. t ü r l i «
^ / ^ K r i s a s s srslärl hat, daß, so wie das auswür
^ ' !,ic seit dem Veginne der orienta-
^ . . . . l war, den ^ ' i < ^ " ,u erhallen.
s ä ^ lttzl. nachdem der Krieg ° cn. hauvl«
^ demühl ist, daß derselbe lola.
b"°lll<,ch^ daß. so wie die aus die <5rl>,
llri« ^^'ch^lcn Bestrebungen durch den rx '
^ ^ bnsii l i l wurden, so auch lttzl. infolge c.
. l vorgefallenen Ereignisse, dcr Krieg bereits
^ - > 'lüyoehnung a ncn hat; in Anbetracht.
trz ^ " ^ biese „ells'! ma der bestchcndcn B^r«
5 n a l ^ Kri ^ Bandes unmittelbar
. ^ert hgt. ^ ... . . . : ^ !>cn b e i d e r Staaten.
k°° « " e r U n g a r n s , jedenfalls gejahrd«! sind -
^ lch ^^ ^ ^ „ Ministerpräsidenten: Hal l er die
ft^^bch nicht sur gekommen, angesichts dissei- Nm.
N ^ .^schieden Stellung zu ' cr

die » ^ ' 'Nl! den übrigen Machten
t l t v t ^ l e c h l y H l l u n g " ' " ^ ° ^ l c r V e r t r a g e s

l t lbs^ ' ^ n t T l s z a beantwortete diese I n !
eiy,. ' l in folgender Weise: . I ch bitte, mir
s. widerung auf diese Interpellation zu ge.
ilj.. cs wurde manches gesagt, was ich meiner-
, y ' ' ü r irr ig halte, und ich mochte nicht, daß es sich
lh."n Ferien, ohnc richtiggestellt worden zu sein. oer-
<k^' Nebenbei wi l l ich bemerken, daß sich au« der
«tordn?,̂  " ^ lchwcr die Vehauplung des Herrn «b-
'̂t y>j " ^ ' " ' ^b t . daß der von ihm siliert,, aus

^ ^ " ^ ' > ' «nd Rumünien bezügliche P,mfl
p"'!es ^ t i l l age im Interesse der österreichischen.

«arischen. lan,lll«> iislerreichlichen Monarchie festgestellt
worden sei. Wer den damaligen Ver!»«f d«r W^eleaen.
heilen lennt, wird dle Vehauptung nicht für berechtigt
hallen. Er wird aber im Vertrage auch nicht finden
lbnnen — es liegt mir nicht der Text vor, - daß eim
der Milchte verpflichtet ware, wenn ei»e der^" ' '
eingemischt hat, eine sinlprachs z„ erheben in
zumischen; dazu haben chte nur VereMch,«,
,.<»i, « u 6 '^r«,8 ion <. . / ' Dieser fl« »her
liegt heute nicht vor; denn wie wir »tsien. zog da«
russische s ^ l als «l ' in Rumänien ein.
sondern iü >ehmen n ^nien

Ullßsrdcn» wil l ich noch ^meö beme?' da
riiber debattieren zu wollen, inwiefern ba^ . . Ru»
»mniens neutral ist ober nicht, und ich nahm Haupt
sächlich zu ' Zwecke da« Wor t , untz vieje« Ei r
Xi« t>â  im Rumäniens d«ch den P

h l nu»t»UfteN ist. Die« D» bedc
cr ««ficht « c h leme Ursache »mch«nd. , . :i

davon die Rede wäre, ob das Gebiet Rumänien« in der

, Wonarchie „nd besonders Nnqen-n ?e
i' ' , n . i,'l) c >it im ei.
a. ^ ., werden t: „ , ^..l.muna> ^
geordnete citierte meine bei einer a- , "
s^" " ^ " " — ' Ueß abê  ' ^ l oerzelven
n bezog. >^ ien»> e<

,re Pstichl glhallen hat uno ,wch hall . o « l » f Pl
t>ak mslilqe des ansgebrochenen Krießes «!<<,«

zustandtipmmen. »»elche die
. , iü , in l̂ > l'iiüillchisch'unqllriichen Mmuurchie gesayroen
tonnten. I n derielben Nninwrl war »«ch «tschieoeN
gesagt, daß dis > fnr ihre »nsgabe halten
wird, darüber ' , , i, »>„>, „ii< liv^»,- M , ^ ^ ^
zu wachen, »ie es die
werbe«. Darüber Hinaue tunn »H ln memer «rtuirung
auch hnlte «icht aehen.

Der Herr «bgeorbnele darf »t« «lmckl», o»ß «lch
die Reaieruna l>en Unlllckisft »»lsHe» l»» e<«zel««»
Nbaeordnelen und der 5> ch d,« Grabes
l»er Veranlwortung fut,., < >> ^ . « ^ ü c l c Hal leicht
seine llnsichttn und Wunsche auszujpllchcn. wenn er
gleich hinzufügen lann: ,Wa« aber geschehen jollle. das
sei nichl seine, soubern Sache der Reaierung." Nus diese
Weise lann man hie unt> da einschmeichelnde Ideen sozusagen
ohne Verantwortung «usiprech«,. »Htzren, »ie Regierung
»nter den geaenwartiger, UmMlb«« ftl«» V s r l . da» s,e
spricht, genau erwägen muh l^uftimm»ng.) Die R t .
gierung wird i , itzle« Volllehen von diese« Oefühlt
der VsrantVvr tu , , aeleilet. Die Regierung erachlct es
für ihre Pfiichl — « « « , ste «lch nicht gerade annimmt,
daß oer Herr «bße«rH«M «tz« WlMd ein anver« «b .
geordneter Dolmetscher b n «fftMlich«, »l«t»»»tz de«
kande» sei. »lll diesbe^ßMe« Vy»Pe«N< » U »u f .
merlsamlell zu »erfolgen, «nd dies« Psllcht erfüllte fte

bi« jetzl und »i rd sie auch m Hclunft erfllllee». Gie wird
über chre Handlungen entscheiden, wie die« da» Interesse
der W»«»rchie und de« land« erheischt. E>ie weih, d»ß
e« bie Regierung schweigend hinnehmen lanp " ' - chre
nach der einen oder «mderen Richtmig nach er»
ieugnnz gethane« Schritte o»n vornherein, n>l!^ ste ln
anderer Rlchrnng v«raeht. von der anderem Geile als
Valerlanosverrcrth erNärt »erden Diese« Worl muß
man oor54»"" "»brauchen s^uflimmnng). und g e ^ ' - -"^'
e« ein - Wort itt «nb »eil es selbfl ^
I r r th l i : >>H« bHgnnarn »urbc, nicht
anaewe i » « dasselbe nicht l »
oe ne o»ß man wlchte, »a< ßethan »erben
wi. ebhafte Zustimmung.) W i r »erde«
die vfss 'll und k>ie Entwicklung der Ereig-

^c im: v.ll!M5l!!amleit oerfolgm. OeNen der o»n » t r
qsl blzcichneten Rlchlunz werde» » i l da« vorl herosr-

«ehobtl« Zic« anstrebe», » i t V i l t e l n . «oie vie ftch e»t-
wickelnden Verhill<"iss, .5 fordern »erden. V n » el»e
Rsgierung. welH ^ntwortung zu tragen h«t. W » t
nnd Geld der Naiion 10 lange <ü« «Hgllch sch»nt. verdient
s!l deshalb leim Rlige ^ ja. m n eb»e solche Regierung

e«. dnß dnm, »ns lÄns, Mßs>e««« FnUe« auch
1 Vlnte und Gelbe nlcht jeizt." (Lebhafte Z » .
>g im sentrum )

Auf mehr" '-' i1»nae» Hel fy« «Wwene ber
M < n i s t e r p r i «Rnr auf Einen P « M be«
Gesagten bin ich genvtyigt, z« reftertieren shbr l ! ) : Der
?"ss Abgeordnete hat gesagt, »enn der M . ^ - ^ichl

tir »nt»ortel. w»rd es das Vefte sein, ! <4e»
ll l lor z nd b»< P«U»»knt nach ^,»uje z>
schicken » Vergebun«. k » n aber di?ss U«.
sichl nicht tiynien und d' ' gerab» n»«s
i^, !."s n»»H«en tzörtl. .... .amlich a l . . ^ i . ' . . . »»

ge richtig inlernretiert »erden, dacheniße s«tj-
aqgß! «Mtz, l»«< jetzt in England nsch l»«Ge« De-
V»«en «eschchm. « s wirb so «ll«ef«4«. b«H «ei» Ve-
schluh gefaßt wurde, »elcher »a< immer skr ein« I n -
struction sN'i,,.!' "

H e l f : ,b): ^Da« »ollen » l r nicht!"
M ' ' .Ich bsm «» V»«F-

bung. , » M , H«S MMM»,M„ , .
hau« der UKM«»« ' t«eM«s« » H M » »»««,
<o werbe e« beffe» ..:, »inistern^ftb««««« M »
Dictator zu ernennen und den Reichstag »nfßnM».
Wie gesagt, die enalische « « « i « « , bM «el»MM « c h n « ,
erhalten, und überall t« b» W M »l«tz lM GaHe l»
aüsglfah'. d»ß t « G W « b« »««erf^gt» «1»w«l«»,
die enzllsch« «egkrnng bl« F««tzeit d» « a n » lnH«U»
hob«, ihre Poli l i l z « Gele««, z« hrwsM. («schr l
Horl!) Es gibt i» b»chr ««che « « «l»» »«n, » w
deswegen ist der «inflnH b«O «b«l,lb»<»H«l>« «sk«
Illusion- dieser Weg besteht darin, d«ß. »enn jenes
Vertrauen zui R«Gi«»»g nicht vorbanden ift. »aß ß«
oie äußere PnUtll b » I«»»essen des Bandes entspslichM

^eu l l l e l l i n .

'"e cuslballonreisc über den (ft)can.
l»chw»,

^ ^ ^ei te Tag brach unter ebenso günstigen «lnspi.
''"b«n " " ^ an. ^ - ^ — unter den «e i .
°'< si^, der allm,. 1 „na ^ s <»alf«,
st'^n ^""^ "acht,, a..,
^ d,e von den
^x,s . -°ß also da« - , '
^ . < " ' ' l . ^ , belanntlich

? > l i ^ " ^ ' c h e r " " ' ^ ' '°"en '̂
^ r f l ^ " ^ g ' l ans. der 5, uljo auf l
> zu <,^« Meere« sed Da alle« '
3 f t ftcl."" ^ ' " ' «°m ^ n u ^ ^ ' ging. <,
tt>Nd !..'>/ ^ r »"he M pflegen. dl>

^ " " _ 2« Nein. d««n l „
.. ^' ! < l , ! ^ " " " h r - aus den Voden des «,hn,
H ^ n ^ " St«d« w» knnt« er ftch o<s

u?Uv^ »nig, heflig, GteHe »nb Gpr»>
sl/. ^ , , „ . , aufgeweckt. Der V ind hatte sich , . ^
!< ! " "» l», f"'" ^ ^ Kompaß zeigt, an. daß di, Vufl.
^ . ^ B ,, ^ ' " " " ' andere Richtung umgesprungen

^ l t l . ° ^ " ^ " ' ^ au« feiner ursprünglichen Vahy
"° mit wüthender Haft gegen ««den g,

triebe». Die ««Hmben b>, breckt, nur Iacobi
bnnahlte ftlne« Gleichmuth Nmichwung »ührt
nicht lange", bewerlte er.

Fl«»«l in versuchte nichl «rgrn oen heftige« V lnb
zu U«Pfe«. Er that. »«« Gchlfier tch»«. »nm ihn«,
»i« be, «nsdruck lautet, ^der Wind b„ ^»hne
bläst" : er legte .hart an" „"> !a^! ?l< 7 »sds
der Gallen immer mehr
K»U« fteigerte s,ch> ein, » " ,
lxbe^kk den s,nn^n ^fparcli Eis»

allon
- gleich.

aller und zur
. und sie setzten
13 von oer Reise»

Abends nach
„..,...>„, , ares Nordlick' >

1»len V lurzen ^ die fte ben
r Windrtchlu! ü,n. war auch
Tag »Hlr Rei! Ungemach oer»

und bi« «scht. bie jouzle, glich »«lllm»«»,
Tage.
schon glaubt,« die ««<e»ben ihr «benteuer glücklich

lbttnbet ««» «Mb,! ll unh D , , « « ^ , ^ , w ,
»Ei-folas « k f « de: "N»e W » «0» t l n w

3onne l-

reIle«, i» ber ftch di< >-n herrschte«
G««e«Wt»d, ^lamarin ĥ b stchwU ^e »ppa-
rnt«s hsHer. um a^nftig, W«H»»»^, ^ ,uchen. I n
der H»he »on », be«»Mtz» ßl wiebe, be» «ef t .

winde, der aber von Minute zu Minute heftiger »urde
»nb geZen acht Uhr morgens p, einem f»rch«b««»
Sturnu «lnschlvoll.

Dieser « t » r « b»M»Me ftch nicht °«f die h»he«e«
«eHwnen. fondern beWMte dle ?ufl bi« a,,l e.l, « . . .
Oberslacht. Orr Ozean schreck

warze llbgrltnbe »vf. man<bw«l glich
c°? ^ieer r,nei nnznI», «H»«tztW<»etf sss
bann wieber et»e« » » , c h » « » «ch. ^,^
Th t t rs - dabei drang der « lw« der tc.
mafsen. da« Heulen de« « « b e s , l,«^
Sprudeln und Rollen der Wagt» »ie ein ,
fernter Donner bis M be» M«Ml> '

Plötzlich »achl» M s M « w «lt. «eberde
M i t der bebenden Hand vies er n, . ^ z ^_
^ „ « ^ ' ^, , i ftuß 5-ange. der in der iU,,,,? « , « M » « «

er begann mit araWcher Getch«»<l«»»«M «
ftu^°. w««i « " ^ « » » G p r l w M »»H»3b«3
g««gM «Bf«W,. Der « t « » «e» inber t t>w l^

" " ^ 3 ^ . ^ 3 ? _ 7 ' - Da rafft« sich I.«bi ««f
^ - ^ be»H»b«l«,tz,»lis^gzs M ^.<" ^'.i<
o»»H,tzelt »n dem Taunxrte zn»

^' - reicht, er w » ft« »m elne» der

d««btt U» Gt«< «g«M,ch. Dies, «rbeit lM» «»»»
zch« « w « l e « «« U»sM«ch «e«a»«en Der 3«5 »nr
fchon in der f»«ft«» b«l»b«e «nMln» I«c»O« «n« HM
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leiten »erde, und sie nach einer Interpellation oder De»
batte bei d«r Abstimmung in der Minorität bleibt, der»
jenige die Regierung übernimmt, zu welchem das Hau«
Veltrauen hat. »ber auch diesem wird es gestattet sein,
seine Politik frei, und ohne durch Instruction«« gebun»
den zu sein, zur Geltung zu bringen, denn die äußere
Politik kann mit parlamentarischen Instructions nicht
geleitet »erden. (Zustimmung im Centrum, Vewegung
auf der äußersten linken.) ,

Das ist constitutionelle Gepflogenheit, wie sie über« >
all, wo Constitutionalism«« für ein praktisches Erve« ^
diens angesehen nird, auch interpretiert wird. Weshalb
ich dem Herrn Abgeordneten jetzt geantwortet habe, will
ich auch sagen. Ich habe geantwortet, weil auch ich w<iß,
daß es für Ungarn lein Trost sein werde, wenn die Ge«
schichte lehren wird, daß das Kabinett Tisza Ungarn
zugrunde gerichtet habe. Eben weil ich da« fühle, wollte,
ich — obgleich ich auf die Vorsehung baue, daß es un< ^
serem patriotischen Streben gelingen werde, da« Pater«,
land vor möglichen Gefahren zu retten — wollte ich,
um während der Ferien ungehindert vorgehen zu lännen,
vor dem Auseinandergchen des Hauses eine Kundgebung
darüber herbeiführen, ob so viel Vertrauen zu dieser Re-
gierung vorhanden ist, daß sie unter den gegenwärtigen
schweren Verhältnissen ihre Agenden fortführen könne,
oder ob diele« Pertrauen nicht vorhanden und sie einer
anderen Platz machen solle." (Lebhafte Zustimmung im!
Centrum.) !

Da« H a u « nahm die Antwort mit großer Majo»
rilät zur Kenntnis. ^

Die Demission des französischen M i n i -
steriums.

Aus P a r i s brachte der Telegraf vom 16. b. M .
die überraschende Kunde von dem plötzlich erfolgten
Sturze de« f ranzös ischen K a b i n e t t « , dessen <5h«f
seit kurzem bekanntlich J u l e s S i m o n war. Da« M l ^
nifterium hat infolge einer Differenz zwischen dem Mi«
nisterpräfidenten und dem Marschall über den der Kam^
mer vorliegenden Municipalgeseh'Ontwurf seine Demis»'
ftsn eingereicht. Der Präsident der Republik tadelte i n ,
einem sehr mißfällig gehaltenen Schreiben an den Ehef
des Kabinetts, daß die Kammer ein selbständige« Muni»
cipalgesetz in Angriff genommen und sogar einige Ve-
ftimmungen, wie die Oeffentlichleil der Oemcinderaths»
Sitzungen, votiert habe. welche die Ruhe Frankreichs be.
drohen könnten, ohne daß der Kabinellschef energisch
zugunsten der Anschauungen der Regierung eingelre«
ten ware.

Der Wortlaut de« vom Präsidenten der Republik,
Marschall M a c M a h o n , an den Eonseilspräftdenten
gerichteten Schreibens ist nachstehender:

«Ich habe in dem ,Journal officiel" den Vericht
über die gestrige Sitzung gelesen und zu meiner Ueber«
raschung darau« entnommen, daß weder Sie noch der
Siegelbewahrer auf der Tribüne die Gründe geltend ge«
macht haben, welche der Abschaffung eine« Gesetze« Hütten
vorbeugen können, da« vor kaum zwei Jahren über An-
trag Dufaure's beschlossen wurde und dessen Anwendung
Sie jüngst selbst von den Gerichten verlangten. Gleich»
»ol war in verschiedenen Veschlüssen de« Honseil« und
selbst in einem gestern abgehaltenen Minlsterrath< ent>
schleoen worden, daß der Eonseilspräsident und der Sie«
geloewahrer e« übernehmen würden, die Abschaffung jene«
Gesetze« zu bekämpfen.

6? mutzte bereit« Erstaunen erregen, daß die Kam.
mer in ihren letzten Sitzungen ein vollständige« Muni«
cipalgesetz berathen und selbst einige Oestimmungen an«
genommen hat, dere« ganze Gefährlichkeit Sie selbst im

wieder herab und wurde von seinen Reisegeführten mit
Umarmungen fast erstickt.

Während dieser gefährlichen Eplsod« war der Val-
lon dem Meer: bis auf fünfhundert Huß nahe gelom.
men, doch hob er sich durch Auswerfen von fünf Sand«
sacken allmälig wieder auf fünftausend ffuß. Der Sturm
währte bis etwa N Uhr vormittag«. Dann gelangte
der Vallon wieder in eine Region von Nebeln, welche
alle Reisenden bi« auf« Mark durchnähten. Um 2 Uhr
erblickte man die Sonne auf« neu«. Oleich,«ilig wurde
im worden ein Land fichtbar, schwärzliche, wilde Verq»
«assen, zwischen welchen eine unerklärliche Glut aufleuch.
tete. „Wir sehen Island und einen seiner Vulcane in
Thätigkeit!" rief Flamarin. »Island! Europa!" riefen
die «eisenden.

Gegen 5 Uhr abend« entdeckten sie ferne i m ^
eine bläulich« Anie, welche kaum au« der See Herr
trat. Ist's ewe Nolle? I f t e« Land? <i« war vand!
Dasselbe näherte ftch allgemach, und anderthalb Stun«
den hernach, um halb 7 Uhr. hallen die Reisenden in
der Vrctagne. kaum zwölf Kilometer von Renne«, glück,
llch und unbeschädigt den Gallon verlassen, welcher gleich.
fall« in Sicherheit gebracht »urd«.

Da« ift die Geschichte dieser wunderbaren ssahrt.
welch« fünf Männer in sechzig Stunden au« Nordame-
rika nach Frankreich gebracht hat und die bestimmt
ift, in der ganzen gebildeten Welt da« großle Aufsehen
zn erregen.

Minifterconseil anerkannten, wie die Oeffentlichkelt der
^ Sitzungen der Munlclpalrüthe. ohi,e daß der Minister an
^oer Discussion theilnahm. Diese Hallung de« Kabinett«,
chefs berechtigt zur Frage, ob derselbe den nöthigen Ein.
fiuß auf die Kammer bewahrt hat. um seine Ansichten
zur Geltung zu bringen. Eine Aufklärung in dieser Ve-
ziehung ist unumgänglich nöthig, denn, wenn ich auch
nicht, wie Sie, dem Parlamente verantwortlich bin. so
habe ich doch Frankreich gegenüber eine Verantwortung,
auf die ich heule mehr als je bedacht sein muß."

Das Demissionsschreiben, welches J u l e s S i m o n
infolge dessen an den Marschallpräfidenten Mac Mahon
richtete, betont, daß er Samstag durch ein Unwolsein in
Paris zurückgehalten wurde, daß aber die Frage wegen
Oeffentlichleit der Sitzungen der Municipalräthe einver»
nehmlich mit der Kommission bis zur zweiten Lesung
vertagt wurde. Da« Amendement Perras' überraschte die
Kammcr. Jules Simon hatte Freitag eine Zusammen«
kunfl mit der Kommission, um dieselbe vor der Debatte
in der Kammer zur Zurücknahme ihres Veschlufses zu
bewegen. Vezüylich des Preßaeietze« sagt Jules Simon,
daß die Einwendungen der Minister sich einzig und allein
auf dessen Vestimmungen, die fremden Souveräne be<
treffend, bezogen haben. Er schließt mit der Erklärung,
daß er als Viirger und nicht als Minister lebhaft
wünsche, durch einen Mann erseht zu werden, welcher,
»le er, der conservative« republikanischen Partei an-
gehört.

Wie aus Paris weiter« gemeldet wird, richtete
Marschall Mac Mahon sohin an D u f a u r e ein
Schreiben mit dem Ersuchen, behufs einer Konferenz zu
ihm zu kommen. Dufaure antwortete, er errathe den
Grund der Einladnng. aber er könne aus Gefundheits<
rücksichten ein Ministerium nicht annehmen. Infolge
dessen soll A u d i f f r e t . P a s q u i c r den Antrag zur
neuen Kabinettsbildung erhalten haben. — Mittwoch
nachmittags fand in Paris eine Versammlung der linken
statt. G a m b e t t a empfahl Ruhe und sagte, man müsse
dem Abgriffe Ruhe und Mäßigung entgegensehen. Er
beantragte für «bends eine Vollversammlung der drei
Linken Gruppen. Dieser Antrag wurdc ungeachtet der
Einwendungen Ferry's angenommen. Ueber das Re
sultat der weiteren Schritte verlautet telegrafisch m,r
so viel, daß die Kammcr ix Versailles in ihrer Sitzung
vom 17, d. M . nach einer von Gambetta begründeten I n -
terpellation an das abgetretene Kabinett die von den
Gruppen der Linken beschlossene Tagesordnung, wonach
die Kammer ihr Vertrauen nur einem Kabinette gt'
währen wird, das volle Actionsfreiheit genießt und ent«
schlössen ist, den republikanischen Prinzipien uemäß zu
regieren, welchi letztere allein die Ordnung und Wol»
fahrt im Innern und den Frieden nach außen garan-
tieren, angenommen hat. - Der Senat wurde ein«
berufen.

Hagesneuigkeiten.
— ( D » r A u s f l u g dcr R e i ch « r a l h « » b g e« r b .

ne ten noch T r i e st) ist nnnmehr eine b̂ chlassene Sache.
Uenn nicht noch ,n letzter Stund, eine Aenderung der getroffenen
Dxpofilianen plahgreift, wird die F»hrt am 2.'!. d, Vl . früh
mitltlft Separatzuge« h« Savbahn van V,en «n< angetreten.
D>e velheiliqnng seilen« »er Mitglied« de« »bgeordnetenhause»
ist «ne sehr bedeulende. bisher haben 128 Herrn» die Theil»
nehmerliste unterschrieben. Von den Mitgliedern »»« H«rre»h«nse«
hat bi« jetzt dlo« Oraf velrnpt die «inlatz»», « ^ » « » n , Die
Minist« Varon Preti«, Pr. 0 Strewayr «,d <Nm» ». Chlumecly
haben angeblich gleichfalls ihre «bfichl lnnogegeben. die F»hrt
mitzumachen l><e Hscurstan wird vier Tage in «nspruch
nhmen. wovon ein l a g für die Hin- »nd »llckf«hrl. jt
«in Lag für den «nfenlhalt in tnest und für ben in «n«.
ficht genommenen <>sst«g n«ch Pola verwendet «erben sollen.
Far die »nwesenheil in Ir ief i wurde seilen« de« dortigen Fest.
c«mit6». wie die «Tr. Ztg." mittheilt, nachstehende« Progr«»m
festgesetzt: M,«»«ch. de« »3. Mal . um halb 9 Uhr »bend« »n-
lunfl und Empfang auf de» Trieft« Bahnhöfe; Donnerstag, den
24 Mai. um 7 ' , Uhr frÄh Fahrt ,u Wagen in da, »tsenal
de« österr,nng. kloyd. dort nm " Uhr srUh Slopellanf eines
Dampser«. sodann Vefichligung des Arsenal«, hieraus Seefahrt
,um vesnche de« S«ab,li»enlo lecnic« in St. ««cco. endlich
Seefahrt nach M i r « » « ; 6 Uhr abend«: vanlett im st«tische«
«eoonlensoale; « Uhr abend». KonMt »wer l. l M,li»«rn,nfil
«us dem großen Platze; Freitag den 25. Mai nm halb 9 Uhr v,r.
m,l«»g«: «Fahrt zu Vagen in die Fabr,l de« Stabil,mn»»o
lecmco in St. «ndrea, sodann Vefichtigung der «rbeilen de«
nenen Hafenbaue«. Vefuch irgend eine« städtischen Institute«;
5 Uir nachmittag«: F«chl, ,um I « g « ; 7 Uhr abend«: ltau,,r!

k l. Vl,lil!»rmufil,ln Valk»q»rlen. 9 Uhr «bend»! Zusammen«
>m Reooüellllpalall; Sa«««g dm 25 Mai, 6 llhr srllh:

«brnse nach P«l» o«m Molo St 2arl».
— (Ueber d i» P l , g e r Z t i l n n g t n « u n d H a n d .

s c h l i l t e n » « n « f t e l l » n g ) l«gl W tlllligen Vl«tt,ln d,r
jolgende »usfuhillchf V,i,cht ,«r: Di« gr^
Vll l , der Tage«, nnl» p«ri«di!chen Pr,,'
nimmt nicht »eniger al« ,ier Säle und d>e Vallerie in Nnsprnch
De» ersten Saal f«ll,n die Zeltschriften Italien«, etwa 9l4 an
d« Zahl. Zwischen denselben hat der Koran ,n Mrtischen Schr,f>.
zllgen einen. n,nn auch nicht g»n, poss^den Platz gefunden D „
Ffnftelsnte bedecken nicht weniger al« I.A) stenograph'sche Z ,n .
schrifien Der Hauptsaal ift vornehmlich den Erzengmfsen der
iillerreichischen Presse. »,« „h^denlenbsten Pl«in,w,chenbl«tte
bi« zn den großen I«m««b, der Refiden,. eingerlumt H,er l>e

finde» fich auch die sehr weilhvoll, Collection von Handschli!«!«
berühmter Männ?r der Gegenwart und Velgangenhtit ^ "
«ulographensammlungm erwecken hier da« besondt« 3 » ! " ^ '
Wir sehen da die eigenhllndigm «amtnsunteilchriftm von i«>ch"
W«gner, Victor Hugo. «n°N°fiu» VrUn. Palacly. ö» l " ' ,
Pulllznje, Lomeniu». Duma«. Dollmger. .Nopftock. M<ndel«l°l>!l.
Meyerbeer, Nbdellaber. «aribaldi. Darwin, Palmnfton. w>l
ttberhaupl von den bedeutendsten Staatsmännern, Schr i l l ^ "
und Kllnftlern der verschitdsnslen Nal'onen. I n einem besondtttN
Schranke befinden sich auf Seide die elgenhündige»«««"««»»!'
zeichnungen de« «aiser» von Japan, dreier japanefischtr Pnnze >
sowie de« ersten Prewierminifier« zur rechten Seite und des <«"'«
zur linlen Seitt Sr. japanefilchen Majestät. Da« D°««P'tt-
archiv hat mehrere historisch oenlwllrdlge Vchiltzf, bolUNlll l!»
Oliglnalschlift de« hlillgen Johann von Nepomnl al« Not«l »
eljbischilstlchen Gericht«, geliefert. Der «ardmal Füifiel^'M!
z» Schwarzenberg bereicherte die «olleclion mit viel Llndilndel!.
enthaltend d,e «ildnisse nnd Handschriften verschitdener b's<l>^
Lrzhischüfe nnd Kardinale, Dem »rchiv der Stadt P"« ^ '
stammen «lutographe böhmischer Regenten von Vladislav I I .
zur «oisem. Mari» Theresia. I n demselben Saale defindtt ^
auch ein Tablcau. da« „Vater unser" ,n 324 Sprachen °u» "
staal«brnckerei von St Petersburg Zwei Pyramiden »"
fronte de« Saale« zeigen die Zeillchriften «sien«, «ft'l«'« °"
Australien«. Die rechte Nanbs?ite beim »nstrilte ,icrtn >
typographische Zeilschristen der verschiedensten Bänder 2)" " '
sa«l enthalt die Erzeugnisse der lagesliteratnr De»tfch!an '
Über 1200 verschieb.-ne Zeitschriften. I m letzten S»°lt btst° ̂
sich die Ieilunge« Franlreich«. Spanien« und England», d»lN
ein ganzer Jahrgang ber „l ime««, weiter sllmmlNche ,«l ö
de» sranzllsisch.deutschen Kriege« und unter der herrsch»!' ^
«lommune in Pari« erschienenen Wihl»l!l»ter mit colorierlen s ' " '
tnren Die Vallerie de« H»upts°a!,s liirzt schließl'ch d« sl i
nisse »merita's. Die «nsstellnng ist unbestritten t i " l l>" ^
deutendsten, die bi«her in di,s,r Richtung ilbelhaupt zust«'
lamen, und verdient da« lebhaftlste Interesse nicht blos der
telligenlen Vevil'lerunq Prag«, sondern aller Meisendl«, °'
die<m Tagen Prag besuchen. .^

— < S ,, » e n o i « - k o s , ) Die Velhandlunli" «" ' ' ^
dem Vrafen St. Genoi« nnd dem Fürsten kiechlensteln " ^ " .,
lauf« der m»hr,sch,n ElNei se,t,n« re« letzteren sind "bl>
weit gediehen, daß der Fuist ftlr d,e mUhr.schen vlfitznng"». ^
«n«nahme Pa«l»ns, ein ft>« «lnbot °on zwei V l i l l ' °n " " ^ ^
Da diese Vllter bi«h,r W/IX) st. «evenuen lieserlen, !° " ' ' ^ ^
d« cngebatene Summ, ein.-r «ieiperzenligs:, llapitlll'sisl«"!!
Vltrllgnisse«, Die Verhandlungen, welch, direst «wisch"
Grafen S« Veno,« und d?m FllrNen Liechtenstein, respective
Ve»°llm!lcht!,'rn Vrafen Nestphalen, g,fN!>r« werde«. ^ ^
Kinnen s>,l,,m ,um Nbschluss, gelangen. Dann erst " " ^ ^
»»rnin handeln, die Genehmigung de« Kurator« Dr S»
b«z!ehun,«weil, der «ura«el«l»lh»t»e, z« d « gelrossenen «d««"»
gen einzuholen ^ >

fokales.
« n e >e« Ge«ei«des«the. .,

Vorsitzender Vürgermeifler ^a fchan. Schllsl!"'
V . M!l,ali^ «nwesend 22 Oemeinderälhe. « ,^ .

Der V u r g e r m e i f t e r nominiert zu ^ 'H ,»h l
ren de« heuligen Gitzung«protololle« die Os t "
und Laßnll. ., d«i

Der « l l r g e r m e i s t e r theill »eiter« " " ' ^ e "
Ge. k. nnd l . «postolische Majestül der l lal l t l ^ ^
neuerliche Wahl zum Vürgermeister laut «Uer, hl
Entschließung von, s. M a l d. I . ,u btftallg" " zfi.
haden. und daß zufolge Zuschrift de« hohen ^ano ̂ .
dlum« der l . l. ttant>e«prHftdenl H:rr i«'ller ^ ^ « '
mann die Veeidigunz de«felb«n <m großen M « ^,zll
jaale am 23. d. M . vormiltaa« vornehmen " ' " ^ l d t "
sammllich-. Herre» Oemeinderathe separat »«120«" ^el

Der aewejene OR. E. T e r p i n dontt ' ^
Huschlift »n den Vuraermeister fur die ihm ' ^chel
Thätigkeit im Interesse der äommune vom ^ r l c
Gemlinberathe in der Sitzung ocm 12. np'
«nerflnnuny. ^aaesoll»""""

<i« wird hierauf zur Lrledigung der ^"^
geschritten. ^ . « s e c l « " ' '
I. Ve r i ch te der P e r s o n a l ' unbRech l ^ ß t c '

, . ) G « . Dr . S u p p a n " f t r ier t n a n " " ^ ^
tlon llber da« Gesuch der Witwe 5 " « / ' ' ^ l " ^
Velassunl, de« iirzlehung«beitraae« per " ' '^^ ^<,h"
unversorgte Tochter I . « id i ; bi« 2 " " .he", i "
l^77. und beantragt die Venehm'gung " « ,
genommen.) . «amen^ ̂ ,

2.) G « . Dr . G u p pan « f < ' ' ^ ^ i t s ^
Vtction über die Pensionierung «nee " ̂
manne« und beantragt: s,^«, 9- S»c

») Der Sicherhe',tswa5 ^ ocrscVl '' .

ihmunte, nUcrhr^^z,.^
mit jlibtn Ächlcl jcü.cö lrtzttn ^

^trage von 3«^'ft. bem^n : . . ^ ^ t . n » ^ " ^ ,
b) Der Vürgermeister ^ zen« ^ e

sttzung diese« o«eanl gewort«.." «g
forderliche zu veranlassen. h<e Pens'on" ^

de« Wachmanne« Glermscha " " " der "W ^ .
scheint^nir eine nähere U n t e r s " ^ ,h, „ « l ' ^

dern , oerwen"'
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« schon ßsschah, daß manistralliche Diener pcnfioniM
»urden und dann anderwärts Dienste versahen. D i ,
ftüdtischen Anlagen in der Slernallee, m Tivcili und
«m Naii» bedürfen insbesondere in den Stundn,, in
Elchen die Vch»,ljugenb frei ist, größerer Vnoachunz;
»ktztere wurden, obwol erst heuer angelegt, doch bereits
<l<wz ruiniert. Der Oewerbsmann, auch »enn er 70
bi« 80 Jahre al l ist erhält leine PliHon w»d muh
Klbeilcn. w«r«« sotten die« nicht »uch die ftübtifchen
Diener thun, so lange sie eO lönnen. Ich beantrage
"lhtr den Antrag der Section behufs genauerer <tr»
Hebung an den Magistrat zurückzueilen. '

G » . ^ o t v l ' n l l : Ich habe gleichfalls gegen di,
"ttisi llichls eii . doch michle ich wissen.
ob li .. ..ninlcS ^l '-'»l'sr besteht, baß die
Wlilürdienftzeit zu den ' hren in der Stadt»
gemeinde eingerechnet werde, oanul wlr durch die 2n°
"ahme des heutigen Antrages nicht ct»a ein Präjudiz
schassen.

GR. Dr. V u p p a n : Es besteht allerdings ein
«orm»le, daß laiserlichen Veamlen und Dienern, »elche
vlm o r g l l ! ' ' ' ' Magistraten Übernommen werden, di<
bishin gc ! angerechnet werde. Dllsls Vorgehen
^ rd gröhlenll^euo al:ch scilens de» kaiserlichen Vrhdrden
Aenüber städtischen Veamlen und Dienern beobachtet.
"<« DlenftesunterHrrchung fann jedoch nur im Gnaden-
wege nachgesehen werden. Dic Verwendung Steruischas
"un ist nach dem Zeugnisse des Irrenarztes Dr . Blei«
""'s in lclner Wcise ftalthaft. da derselbe als unheilbar
<!"ll!isis,.s! w ü , ^ ?nf»sm cmph'l''' <" sich überhaupt

welche y" ng zuzutheilen.
^ ">r < ,nim.nc fur ein etwa cnlltchcndes Malheur
verantwortlich wäre.

Vel der Abstimmung wird der Antrag des Ge»
Meindcrathes Horal abgelehnt und werden die Sections,
antrüge angenommen.

l l Ger ich te der S c h u l s e c t i o n :
^.) OR. M a h r referiert namens der Section

A r die Verleihung eine« Platzes der Kaiser Franz
^ftfs» Stiftung an einen Realschüler und beantragt.
bHelbsn .mttr den fünf kompetenten dem Schüler dir

^ >cmle zu verleihen,
. . > , . ^ . r a l : Ich beantrag,, das Stipendium dem
^ ü l t l «rthur Schaffer zu verleihen, da seine Mutter,
""t Witwe, nur eine Pension von 3lX) f l . genießt und
"tbst ihren Kindern noch ihre mittellose blinde Mut i r r
Rühren muh.

GR. K l u n : Ich unterstütze diesen Antrag. zu>
"lei f t , „g ĥ ss, Osunde. da Ionte schon an der Grenze
^Ntr Studien angelangt ist. während Schaffcr das
^^Pendium noch durch mehrere Jahre wird gcnirhcn
"Nnen.
^. VN. M a h r : Vl« nun war e< stet« Oepfiogenhei«
? < » « . Stipendien schon in hshere Klassen oorgerücklln
M l« rn z» oerll'hen. ^onke ift adrigen« nicht »eniaer
3 ^ l i g u n g « w ü r d i g al« ^chasser. da dessen Valer
' " Hinder zu ernähren hat.
« Bei der Abstimmung »ird der Antrag des O « .
voral angenommen, wodurch jener der Section abgelehnt
erscheint.

GR. Dr . Scha f fe r beantragt namens der Section:
») Dle Gemeinde leiftel zu d:n Kosten für die

vorbereilungsschull dl i Gewerbeschule auch sitt da«
Schuljahr 1«7t./77 einen baren Veilrag per 2(X)ft.. n«tz
' « b die Sladtlassc angewiesen, denselben au«zuzahlen.

GR. D r e o bemerll, daß die Haincl«. unli «e.
^tlbelammer fur Kraln den üqu«o,len<t

«erl haoe und dllß derselbe jed«jt,l v^uvtl, w l ^ rn

Der Seclionsanlrsg »lrd fohia ohne Debatte an«

iSchl»» wß»

Die Laibacher Sanitilts-Enqu« te.

D ^ >erzle sind mit den Oelonomen bezüglich der
7 , " " ' l c l>on ,^ ^ i e s p a l l e ; »Hhrend die ersteren die

" ln f .c l ion i „ aUen ftüllen al« unerläßlich bezeich,
l , " " d auch unser Herr S t a d l p h l M u s geneigt »üre.
Uni ' ^ " valm^lnische Velsahren. welche» w ^alb«ch
bella ' ^ ' ' ^ " ^ " ' b e n undurchführbar ctzlen,
d e n ^ ^ " ^^ Oelol'omen. das l5« .. ,^ cmente
bezü n Werlh a l« i slieren. Selbft
b t r s ^ ' De«infeclion«mnlll ociilyen levtz«ft« V l«
siu» » ^ " bald <i>sem.ifsio,. bald C tzv l«« ,«
lzkl ' .^wefelsüure. dann «etzlall od« Stein.
^ " l h t l l , W,p«^ , j ^ , ^ . ! « ^ „ l > n . »«ss.
„ ^ ' la hin und wieder die gs? <
ch,.. "k Wtnge anderer Prüparale «>' i c ^ : au i^üy l l
^ i n i ' ^ ^ die«füllige Pr,oileaium«besitzts, so val«
^ l , » " "^ ^ " " g ^ . behandeln ihre De«infecti«n»miltel

^'t>lllg!u»»geh«i»ni« u. s. ».
Nti«, ^ ullede« ist man doch hln und »ieder g«.
, ' ' . d<e ̂ o,u«a der ^rage für üuherft einfach «z»<ch».
lchlun " " " slaubl. öaß e« »los eine« imper«l«V« V ^
lofor?" des Olmelnderattze« bedarf, bomi, »n i'albach
tz^^ t<n modernes Tonnenftftem obllgal eingefuhsl. die
n,l,z ^"ben mll Llmenl ausgemauert und die Enlleerung
^o '̂  be« p«WWMijche» «pporale« angeordnet mrd l .
p u n f " " wlche « M « M bws vom th»o,et«chen Stanh.

b«,r,cht«, »erden, erscheiuen dieselben alllldings

sehr einfach, und man sollte glauben, baß es auf
(Yolles lieber <5rde nich!« <tll»fachrre« al« bie Durch»
saHrnng von solch selbftvelftlwdlichen G«chen gebe, allein
Überträgt man diese scheinbar so einfache Angelegenheit
ln da« Praktische, so müßten die Hausherren Lalbach»
mit dcm Magistrat übrr esn Kapttal von niwdsst?n»
lX)/^)() st. oisponkren, um Mahr«ß/ln durchzuführen,
deren wirtlich guter Erfolg noch lcint«wegs so außer
Frage steht, als man alauben sollte. Man braucht nur
einen Einblick in die Prolololle der vor einigen Jahren
ln Dresden abgehaltenen Versammlung r.r»tscher Natur,
forscher und Aerzte zu nehmen, um zur Ueberzeugung
zu gelangen, daß fich bort 24 gelehrte Doktoren, Pro»
sessoren und Medizlnalrülhe, und darunter Manner wie
eln Dr . Virchow, ein Dr. Delbrkl . ein Dr. Varnkaj
u. a, über die Fcag« der besten Neije der Städte, «ssa.
nation eil alleihübschesten Grobheiten sagten; und doch
haben weder si? noch alle spätern oiesfüllige» Versamm»
lungen der gelehrten »edizinijchen Welt diesen gorbischen
Knoten gelüst.

Vei solchen Verhältnissen hiell die G/ction da-
für, dah sie sich aus den p r a l t ischen Standpunkt
stellen müsse und nicht A m i 2 ^ nerschlagen dürfe, welche
alles diesfalls in ^aibu ndc rapid über den
Hausen "—-— und Eini»< ,iiüi>^,n ancmpschlrn würben/
deren „ .lg noch immer schr problematisch, an-
dernthlllS tl^v mil Kosten verbunden wären, welche den
Hausherren nicht so ohne weiteres aufdicticrt weiden
dürfen. Wenn daher die , Section mil ihren An«
t r l ' ^ t so rasch war, als cS eine °
V. irr unterm 18. Juni v. I h
Oe^cuilüild urgiercndc amtliche Eingabe gewunjchen Hal,
so darf man darum nicht glaudcn, dah dieselbe seither
unthätig gewtsen würc- sie hat sich in der hier voi>
liegenden umfangreichen Korrespondenz dicssalls von zehn
Städten belehren lassen- sis hat s,ch mit ^abrilanten
über dic pneumatischen Mo ung gc»
sly,t, su W27 t-sll-^bl. nichl .., ss,',,.,,-„
a,, .l machen, dc
nil l) l ^ ^ i , ^chen, s^ndcrn 2. .1. l.> .̂'̂  ^ ^ n ü
Punkts dsr t>-r vermügensorrhüllnissl der
(^' Hausherren anglschln wrr

di,

wrrthln l^rllndlllijcn zur w ...l:n? d r̂ in
^aibllch anzuwlndlnden M i l t l l l!s,lrll, sc> ' „es!
Materiaie. wslckcs der Section durch die ^ .̂,chen l
Slüdtc, ,1. Innshvuck. Agram. Vrünn und,
<^orz, zur ^7i^^ung gsftelll n ' Vergleied!
schützen «werther, wubcl nur mbtl, ^ird. daß
Trieft einem diesWllg«, Ansuchen bischer leine Kolge
gegeben hat. !

Au« a l l e n der Section bisher 4 nen
Mittheilungen gehl die beachtlnswerthe H^ili l l jUlunO
Hrrv0i. d,h in den gebachten Slüdltn die Ne<clu»g
des Cloalen.Remiglmgsfiftems noch n i r g e n d « de»^
f i n i l i o durchgeführt ist und sich noch überall in
der Verathung der (" rtretung befindet, — N m !
weiltsten hierin dli: <ruck gekommen sein, wel-,
ches blos für urjl Anschaffungen 14/XX) ft ̂
oeuncheMe, ßesMMÜlt^ ^csregie von ^ i ^ » f l .
bei eb»r Ew»<ch«n, vl.. ^ . ft. ausweist und blos
bei der Regie ein«, jährlichen Ausfall von l i^X) ft. hat,
ohne auf l " fsen des oerul<g«bte» Kapitals oon
l i,O(>l> ft zu nehmen. ,

>̂ n al̂ t,» <ö»aolen, sunach auch in Innsb: '
bei theilwllj l l An»end«n^ des nluesten diesfülli^, . . . .
schrillls. nümlich des sogenannten pneumallschen Siftem«, ,
selbstverslündlich Senkgruben und KaniUe, n»d in G » z '
namenlllch da« sonst nichl mehr cmyfW«« IsW»»-
siflun in Anwendung.

— l E i « l « b u » g «» di» l l ,<n»sch,n H » l » .
P l » h « j , » l t » nnb I « » » ß t , » l l , n ) D»» F«i«lc,»«ch
«» ?» ib«ch znl V»n ! " Mtt»DGM»»ß »«» I«hr»« ls7f< tz««
»,,s,n««« « , ^» her»»rr,,m»ßn» H » « , p r , v , » , » l , n »nd
H » l z l » » » f i t « l l l » n «» K l « l u ,in b,<ondll,» Elnln^unz«,
lchlllbe« «»el^M. ßch «» »« »«ß»^»w«,N» « , » § « ! > » » « »
l , s , i r . » « « f i t l l n n l l t?s H»«M5»etk». b«« H»lch««»«l«
»nd del Holz'ndnylil "» durch <l!><enbuug hi?»« , , .

tlgNslN Ob,,tll «U» zu ̂ .^ „ n Fl»l l>„<» »»»ß«ll«»A, d«,n
znhlreich» VejchiÄ«,, « , « » » » ' « »« ?nt«,sst «chr« «,ß,rn»
Heim«l«»>«« l«h» P> » s « B « » " l . » « d « ^ , ^ , f i , s,,,,o»,
s>e««>l»tz« ««»««sProche,: D " ^«ll«c«w.»««»ellnn, » , „ ir

! je»n» ««»«». »»Ich« <»t bt» Otupp, V b»fti»»l ist. inst-
»erbn, Den I»H«I< bn «otl«l>».«»»ß,ll»n> VUb«« « B M » , . , »
Holz. H„bj«bnl«!l «0« Holz »nd ,r«ph,<cht l«^k l»»«»Hch'
D«rß«««««n. »« stch «>l "« 0»lM«tz>ai««. » l bi» M -
»n»ß »«» H»l, M » ««hßH» Wl «» z»H«ß^ «,» ..,
H,nb,l»vsr»,hl »,t diese» Obiktt« be,>,h,n ^)i« G»ilc« »«,

' Holl»,stsrn s»»,i. »l» «ch "»«°lI ,cU»«« ^ « H^s>»»»»r i .
^ We« u«tz »r,«,»ifie« «»lle« st"» d « h « , ««ßchWP»O« « X
!M»«»»M9,»,,<l,. ,««»«« «»d »V n«sM«r«H« D M » »««1ch«r
! »«^en. »»lche» dn eiAMlllch« l » « s » ^ M ^ ß^tz^ . ,N, »«f

»Unsti'r. dsl d»« Hol, ob» d»» ^V!jchtnpl,b»l> veto !

».tz«,«. »„1ch»«W'Nh » « " , v . : Prei« »» Pr»bucu°n^ j
° " . i ls>« »» «Mch»<»»s»n. ^t»n,»«ra«ftW »W «» W«^O»^

^ li«H«« HG^HMbelsMtz». »«p»»i»<« Q » « M « . ?.5',r,..,.
««« »Kb HO «N» w »» A»»»^,. «»«»««,», „«. «
«««, >« 0vj<W ße» »i, V,s»,»dhzs,„i. h«, Ves>

bsn V'sksbl swzlltrsten, unl» bf» Werth süi t un§ «l<
Zi f l der ?)<»rfitll»nß zur llichtschn»? n,hVe» wichen. l»e l«>«e-
liv'Uuestsl?., d^sl'Ißl nur bis Kbldet»oH con«nerßie>« »«»
technische: j tn t l »stc»nl«lsn «der industrielle» I tM i t z ,
feilen, beil^ ^ lu i^ i l l ls Holz iß. 2>« ObZell, ,,ne» A»sße<««
bleiben vereinig, »nch wfrd'n bis >n«st»tl-s e,«» P»»»»«tt»»H»
gebill,« oereinig! 1 l der I»ß«>«t>»
»ird aber die m0g / Un»lb»»»g »»«ch
Neb5N„n>nd,lstellnng des Vle'chartigen gelle». E« s»> bei d«r
Inst«ll»1ion ein in dieje» F»chl spepeV bnvanderte» I»Ae»i«»
baflll Sorge <s»°/l>, boß «ll, Obi' l t t durch be» Vewcher d«
«n»ftetlunll zsl '?< und n,0gl,<bll ewZehend geprnft » « -
b,n sönnen ßl - ^e und gewandt Verllstung der t he i l -
nehmer an bsl Colleci!v'>nß<lelll!Ng ßtgenllbei bei I » r y , dn
PnbN^ftll sbn oss!,iell'n unb nichlvff,zielltl>) und de« <«»fer»
wlrd >>olD,sor„l »erdm s i n , Speziolpublicati,» s»> i» veurlch«
und sranjVfisll.er Sprach, am Vl0ffl!unß<t»ge der >n«Ntlln»ß «»
lchs,nrn. K»l>ogr»phisch? Darftelinngen der Forste Oesterrelch«,
der Verlshr«wsl>e »nb Handelsbevegung be< Holzes, d « D«npj»
slgebeiriebe» n. >. w sin» anß ' ^ zu« Itzeile in V « «
bereitung. Endlich »ird flir iche« Arrangement eine
wUlbige, l>n!»chf »nd b«her » l n i g l » s t l p < e l i ß t , aber doch
geichmackvvle «n»<ch«llck«g b?r zf1»»«»nl >»fst,>nnz ver»
gesorgt Die MnssteUer »erde» »>l die >»>st,tlunAs»b)slle z»
l'ssern habe« < l l , ge»,itssch»!riichfn >u«l«>e» »eeden »»ch Wl«ß»
^»l,s de« dnlch den >n»ft^tl,f »n Us^p^nch y»e«omn»e»e» N»»«e«

b>, «nsKeller » l l
^ . . e»»e veltzeMgnnz

! an der l»>:t»u»sttllung erzielen, welche »hne« die <rl„ch«nß »Rer
^ " ' ' nng baraebolenen VoNdeile i» hvhere» W»,ße

i! fie einz-ln ober !e1t»fl>nd<^ »nftrNen »ilebe».
L»ju lbmm! noch, d«I dnrch bieie solleeliv»<!u»<l,llnng »,ch » ^ ,
t ° r !, Hsn StanePNntte »ns, welcher manche» Plodnzatte» z»»

»»ewegl, e i , »»chhalliger «indr«ck, «ls« el» Grdtzerel
. i ' l ^ re, gerinflkrem «insotze l,eflchei< erschein», V l « , hvsi« b«tzee,
bah nam'n"'ch d>» V,nrelss dl» Vlrßq^nndl^si^»^, w<ch, jebei»

!zeit bi, l! ^. »env e» g«'' ! , 'h»u»-
ü'ü z>! ' >» in sewer «r: — «... . , . >ch< Peojelt

ye, werben >nch «slileten stch b« h,ch»H»«^,
ws üj' ' n ' v i miie^ der taiseslichen le«»»s»sl»««!ssl»» fz , b,» ,̂
Unzslsgesch"' l"ld»n, bssfü, in, Ps<p«»fw^g» sch?n ẑ h? Vilnich»,,
nm »?» ' N»<h zu ' ,s

^5','!^'t<" , wird lis- ' ,> . . , . . . . . . . . , ,»«» ,<
nee ,» der lollestu»-»u»1,eV»ng n»ch »M«, ew-

? " ! " " - . ^. slselbe, Veleße»hei» §eH««e»
»ird. Ie,l nehmen ficher z« ßeI«,, lew,
»st»M» b,»n,s« n»d d«lch » « , « , t l a , , «,»
V»rsch»g' ' - " " '!' ^ ' i . . . ^ . . O», »»»ei»«,^»
»») K r « i n »«>e, »<l !7l-«n!,»n, «» »«« F< -
l i , l c o u » l » « >« f « ' l , c h g'rühlft nZN> tzieB«< «»«»lAillich
bemerf» wssver!, d«ß bie^bee slrr bie eb'n bs,,»chnf1s lbl»s< ».
«l»«st->n»ß I^ten

— l V o n b e r S » r l i , o K r « . > » » > , m s « -
» » » V , « » i > e » » e r e « > s . ) D « » d<s»jllhr<De orbemlich, f , l » l -
n«v b<s T » n s » f » » , f » e r l , » » » , ^ « ! » < s c h e ,
Vlilgliedergrnpp, be» »Ißeme'ne« Vl«l> »»rb,. « « , ,
de» , , jene, »n< den I «pri l d I einbsrnfe»e» b<e z«s Ve-
!ch!»Hf«tz,gl^ nltth'ge «nz»tfl Mlttßliedel nich, , " ^ . - ^ ^
an, 13. b V i »» be, f » t « W « l „ b ^ ehem»l,ge» P l „ , .
9»b»>Hf» w ^ « i v a c h , »nb z»»r erstere »n»er be« Verfitz, b«»
c>»««>««, Hem, Hvsr«lhe« P , ss« 0 » er »«en , » h » , , .
t h a l , i« Geze»»ar« »», 30 Wt'ißliebern, letzte», » « « he«
Vorfitze be« Ot»m»n»-Sl,ll»frrrei?s« f " " " nrl l^b«»!>tZM,^l
V t l b e l b l l , i» G»ze»w«< »»« », »bGch«M». Htz,
tzi«w M »,«tz»i,«« Mw.,,e, «l««Wtz«l»»»»ch>« »W h»
«tN»»«'«» »«« ««t«l«»«,chnfss« «rr stber «e «s1ck«1l«ß,^^»,
be» l»»1„t,n»« s»r b«« V< ^
bi« Z^ l s»l, l . Q t , ^ « l«7l. . . . , . . v « j 1 ^ . " ,^ ,5 Wf^u,
<»lß<nd< <les»l»«»e »»ch: Di< h„rl<»d>ste Geupp, d ^ V,««M«B
verein« ,«h,tt »,« Gch<»ß de« ? »3» M",s!,bn
Hie»«» nnsiel,» « s b« f^ ,»»», ' ^ ^tz»«»,ß I X , « s
b»« V,^ch«<«><MW>» « «< t«M»«; ss,ch«r. »elch, k^»n b«
D»M»,N>»» «ich««»«/» »Dchs»,v, , , b ̂  » » , ß ^ d«, h,,
z^ch««» « » « ß M » « tz«»««»>r,»»»« »»re» ,e» »« , letz'eee«
n»ch »«»», »7 »«chMXßl. »elch» «ch »n «e»»»»fssich,s«»,K.
»bttzM«^ » ,ch»! l» »chee »«« «L»s,ss^»» ei^Mlrch 117 «»».

!f/»^er z» verzech,« tz«»»e Vei »ee >eb»«»esßches««g»,
»!»,y,<l»», ß«nbe, «t t Vchluß b« ) « d " " " ' V,r,r»Ht
w«, dem «apüale per 8ie?.llX) fi „ b > Bln,», ^,
s»»ft « " »chwß »«« ̂ ' ' «eH»l»«« »«» h.est,,, ?^M>
«»Ischnsis nur l89 Nl l« > nd st«d«, »« bsg^ll»«« «»
ganze» nui ls(> Vertrüß, «n«l de» Vsrstcher»»»«f.«DMM< »M
'bl.4«0 si !«»»» i»« fi »««< »« V,s<sM,tz,,A Di«VG«»»H
ber ,b»,e» HG«» «r»»D tzUlllMglich. »«lch ßMß» >»Sch»M»MB
fich d„ Fi,,««, » tzuA »bs/l«Zl»« Hohn M « ^ « , „ ^ , H ,
7<ul> s I«7b »>rh«» 4 W«>B«>s»«lßlieH«r» T««»HWW z^ G^

, , , »,n »4« ß l««te»lf,„) tz«< ^ ««»H»«»e<W»H
° " v» X V » » >»,«chch.l«^.

»bßeWH«. — D»« < v , ! , » -
u, c°..ß'-u '! . l̂ ch «ii G«»,l«H, be« Ge».ß„,chB»»1chB
'. , r ^ ' ^ ' l « , ? « " ' " ' - - " , ^ « , ^ « „ .««« l lM

l " tl« Y,W», »«» »etz««
«ch»l,«1^« V"M«ffl,!l.t»ll«lKNß l«u« ß>»B««l»,< „ 1 0»wG«
»«»». »M «Nb, »fO H»tzn« , ^ , 5 ^ , A«s^.n »^ »HM

'M »»n,'l, N7 Vl,!,!»^f h^. n »»,be««-
^. ^ l>' st., z»1«l"-.. ^ . - . »„^

, « «740 fl ei„«tzlt«P ,D

sich«»<«b0si '«st ««»»«l,
!»«»» «« » M «AM»»««'..

»'lchen, och l iA« st e«ck,l»,»i ,
sn l " "- .^4b st, «» »»<st«>d, «»»^ ' . " »-'

Vll««z , n »«»»« »«« » « « " k«. « " H " " ^



910
Veschlnß d,r Confartialversommlung mit 2 Perz. sllr den all«
gemeinen Fond bl« yeamtenverein« per 4 fi. 67 kl., mit 10 Perz,
für den Reser»?f«nb de« Tonsortin«« per 23 fi. 87 lr und mil
88 Perz. »l« Dividende per 20b fi. 69 kr. »ertheilt »nrde. Die
D i v i d e n d e entspricht hiernach einer 6 9 p e r z . V e r -
, i n s n n g der Vlnlagen fi l l da« Ver»»ltung»iahr 1875/76.

- <Nach N o m . ) Nie die „Danica" mittheilt, begeben
fich nachstehende Herren au« K r » i n zum fünfzigjährigen V l -
lchofsjubiläum de« Papste« nach «om: die Veiftlichen: Probst
Dr. «nton Iarc, Ig». Cljen. Math. laoiar. Ioh. Vali l i , Franz
srivice, Ign . Salehar. Ioh Vtervic, Ioh. Tavtar und Johann
Noval; ferner der Vürgermeifter von Ioria, Val, Treoen, und
die Vifchoflacker: Kaufmann Hafner, RtHlitätenbefitzer Triller,
Vtanonil und Vogalaj. Einige derselben reiften schon oorau«,
die Mehrzahl aber tritt die «eist Dien»lag früh von kaibach au«
an. I n Nom hat denselben Herr Dr. Lerniic', Superior der
illyrischen Canonici vom heiligen Hieronimu«, da« Quartier, den
jetzigen Vühültnissen angemessen, billigst besorgt.

— ( « l l l c i l i e n ' V e re in . ) D i : »om neuen sicilien«
Vereine in <n«ficht genommene O r g e l s c h u l e in La ibach
soll mit «nsang Ollaber d. I eröfinel »erden. D « erste General«
Versammlung de« Verein« findet den 14. Juni statt.

— ( W e c h s e l s e i t i g e V r a n d s c h a d e n . « e r f i c h t «
r u n g « gese l lschaf l.) I n der am 22. d. M. stattfindenden
<3 neralversammlung der wechselseitigen Vrandschaden» Verfiche»
rung«anftalt werden unter anderem auch die Statuten sllr die in
der vorjährigen Veneraloersammlung beschlossene Versicherung van
Vfi>egelgläsern und die Frage wegen Linschräulnng de« Wiilung«-
treise« der Unftalt einersell«, sonne Einführung der Hagelschaden«
Versicherung »ndererseit« zur Verathung lammen.

— (Nufgefnndener l lelchnam) Nächst dem Eisenbahn»
Tunnel bei H r » stnigg, Gemeinde Tri 'ai l . »urdl am 1 l . d M
der Leichnam de« Fleischhanergesellen Franz S l » b e r n e , welcher
von Vuchberg gebürtig und in Tli fal l bedienstet »ar, an« dem
GHNnfiussc, in de» er ungefähr drei Wochen gelcgen h»ben
mochle, herausgezogen. Ob eine strafbare Handlung «der ein
Selbstmord oder eine zufällige VerunglUckong vorliegt, ist noch
nichl bekannt. E j wurde hievon die l. l Slaat«anmallsch»fl ver»
stäudigt,

— ( G e s e t z a n « g a b « n . ) «u« der Vl a n z'schen l. l,
Hafhuchhandlung in Wien liegt un« »dermal« eine Anzahl oon
Gesetzen «n ernenerter «ufiage vor. G,eich den früheren »u»gaben
zeichnet sich auch die neueste dadurch an«, daß den einzelnen G?»
setzen auch alle übrigen mit denfelben lusammenhllngenden Geseye
nno Verordnungen beigeg'ben find, wodurch die Uebersichtlichlell
beim prallischen Gebrauche nicht »enlg gefäroert wird. Dem
a l l g e m e i n e n S t r a f g e s e t z , welche« als vieiler van« der
Manz'schen Gefetze«au»gabe nunmehr ,n zehnter Ruftage erschleuen
ist . find da« P r e h g e s t t z , da« V af f e n , es e tz und alle
übrigen, die vor die Gericht« gehörigen straf»««» Handlungen be»
treffenden Gesetze und Verordnungen nebst «läuternden Nuard:
nung'n nnd Entscheidungen de« obersten G«richt«hafe« angeschlossen.
)n ^wetter Nusiage liegen die bl« Ende Dezember 1876 heran»»
gegebenen, «uf da« gesammte V o l l » s c h u l w e s e n der d»e««
seitigen Reich«hillste bezughabendcn Gesetze und Vorschriften, welch«
in der Gesetze«ausgabt den fünfzehnten «vaad bilden, var. — Von
der vergleich:nden Darstellung de« ü f tec re ich ischen V e c h .
selrecht « mit den »»«ländische» und d«n früheren «zstrinchischen
Vechselgesetzen nam l. l. »lgierung»rathe Prof. D r . V l a s c h l e
ist bereit« die siebente Auflage und von der « is te r re ich i fchen
< i o n c n i « o r b n u n g nebst tam«tnlareu. For»ul«ien und
snischeiduuge» de« obersten Gerich»zh«fez. ,«n Dr. Karl oon
s< tzlin § d«e zweite >»fiag« erschienen.

<eue!le Pojl«
( O r i g i nal» Te leg ramme der ^Laib. He i t u n ^ . " )

Versailles, l8 . Ma i . Line Votschaft Mac Mahons
an die Kammer führt aus. daß die bisherigen, aus der

ttnommenen Kabinette es nicht vermochten, die
u zu erlangen; weiter lünne er jedoch nicht

geycn und sei fest entschlossen, die Verfassung aufrecht
zu erhalten. Damit sich die Aufregung lege, milge ftch
die Kammer auf bestimmte Zeit vertagen. 2r werde
' ' nach Innen und Außen den Frietxn bewahren.

lesung dieser Votschaft erklärte der Kammer»
präftoent, daß jede Debatte unzulässig sei, worauf die

Sitzung unter Hoch Rufen seitens der Linkn auf die
Republik geschlossen wurde.

Petersburg, 18. Mai . Offiziell. Die Russen
nahmen zwei Vorwerte Ardahans ein und erbeuteten
9 Geschütze; russischer Verluft 4 Offiziere und 28 Mann,
türkischer Verlust sehr bedeutend.

Eg er. 17. Ma l . (Presse.) Die Arbeller-Elttsse
in Asch dauern fort. Mil i tür campierl in den S>raß<n,
während die heftig aufgeregten Arbeiter umherziehen.
Die Vürgergarde hält Nachtwachen. D l t Menge scheint
e« bis auf« äußerste treiben zu wollen. E« mußte
auch aus Kaaden Mil i tär telegrafisch berufen werden.
Arbeiter, welch: ihre Thätigkeit wieder aufnehmen woll»
ten, wurden oon den Webftühlen weggerrlssen und miß.
handelt. Die Veerdlgung de« erschossenen Weber«
konnte nur unter Militär«Assistenz vorgenommen
werden. Von den verwundeten acht Arbeitern dürften zwei
ihren Wunden erliegen.

P a r i s . 17. Ma i . mittags. Marschall Mac Mahon
empfing heute vormittags mehrere Persönlichkeiten. Allen
gegenüber drückte er, wie die „Agence Havas" meldet,
feinen festen Willen aus, die Politik deö Friedens mit
allen Mächten aufrechtzuerhalten und mit der grüßten
Festigkeit ultramontane Kundgebungen, wenn solche vor»
kämen, zu unterdrücken.

K o n s t a n t i n o p e l . 17. Ma i . (N. Wr. Tgbl.)
Die türkischen Truppen, welche Suchum Kaleh einnahmen,
hatten, um den Feind über das eigentliche AngrWohlelt
zu täuschen, die Landung ursprünglich zehn Meilen süd«
lich oon Suchum Kaleh bei Otschamschir versucht und
diesen befestigten Küstenort bombardiert. Die russische
sciahulig oon Sllchum«Kaleh unter dem Kommando
des General Krawtschenlo ließ sich dadurch verleiten,
zur Hilfeleistung auszumarschieren und die Stadt zu
entblößen, worauf erst die türkische Escadre in der Nacht
auf Suchum'Kaleh zudampfle. Zwei russische Schisse,
die dem türkischen Geschwader dabei begegneten, fluch»
teten. statt nach Suchum-Kaleh die Nachricht oon der
Gefahr zu bringen, in den Hafen oon Poll .

K o n f t a n t i n o p e l , 17. Mai . (N. M . T M . )
Hlcr herrsch» großer Iubcl über den großen Sieg, dcn
die türkische Flolle und aftatische Landarmee durch d<:
Einnahme von Suchum Kaleh erfochten. Die Einwohner,
schaft von Suchum fraternisiert mit den Türken. Die
Insurgierung de« Kaulasu« macht infolge diese« Siege«
große Fortschritte.

telezraftscher »echselkur,
»om ly M«i

Va»i« - «ente 58 - . — «ilber , «lente KI 9V. — Volh.
Rente «7 75 ^ lk«0«r S»»»l«:»nleh»n 107 . — V«nt,»ctit«
765 -. »n°,t-«ct,en 134 70 — «ondsn 1X9—. — «ill»«
113 40. ̂  ». l. Vti,n,-D»l»ten 6 13 - N«,«l,«n«d'or 10 34.

l(X> «eich«««! 62 4b.

V i e n , 18 Mai. Zwei l^r nachmittag« (Gchlutilurl,.)
Kreditactien 134^). 18^>er l?°^ « 0 7 - , 1«64er ^os, 131 —.
«fterre ĉhisch, Nenle ,n P»p,»r >̂̂  »>,a«»«d«hn ll?l) 50. «»ld.
bahu 184 3b. it0.»ranle«^ .. unganlche «rebitac,«,«
11640. llsttlr iHi'ci' ^ranc,__ ). «lfterreichilche Nnglobanl
66s»0. i'sli —, Un!"nb»„l 44 - . «nNls!:«ri,nt»li!ch'
Vanl . n üio , «nst«»ott»m«n,<chf Vanl
lürttfchi ^»le 1:i2ü Kiulmuna'«»nl»he» 9 l b0. »,y,»i>H
- —. Voldrente KU 75.

Danksagung.
D i , ?«ib,H«l Spartass, ho« den «bbiandle« ln Vaufch

de>, namlxlllen selrag »,n 2s )̂ fi gelvendet. g»r diese groh.
mtl«h,ge »a»e sprich, ,m Nam n der Abbrändler ben innigsten
Danl au«

der Oe»»lndeVorst«nd:
Au l re«» » « «

Nailjch am I« Vl«i ,«77

V!n,e<e«>et.
T r o t z a l l e r « n g r i f f e , welch, van Z ' i l i» Zeit ,«n

interessierlen P«s«nen gegen Dr «i ry« 5l»tnrd„lm»,b«», l»«.
gelasssn »erben, tzol fich die» »«r,»gliche p°d
Weil nnd da« dar,n besprochene Heiiverfahren '
Hänger erworben und in «mmn wetteien Kreifen g!,ni!>^i' Au!»
n»hme gefunden, wo« schon daran« hervargeht, daß d»«s,lbe be,
reil« in »ehrernl fllmde» Eprachen ««druckt »tlden mnßte und
schan «ber 9<l «nstagln erleh« hat. N i r glauben dal,n auch n n .

im Interesse ber zahlreichen, nach Hilfe und Heilung verlangen'»«
ltranlen zn handeln, wenn wir ihnen auf Grund dieser Thal»
fachen nnd ber zahlreichen glänzenden Zeugnisse diese« nur 60 «.
lastende Nuch bringend zur Anschaffung und Darnachachtun»
empfehle». Um nun aber durch ähnlich betitelte Vll<l>er nicht ilre»
geführt zu werden, verlange man »u«dtlllllich « T r , A i r y s
N a l u r h e i l m e l h o b e , Originalaulgab, von «lchter« vtr»
lag«anftall in Leipzig « ^

Handel und Wolkswirlhschastliches.
Nlochenan»wels »er N a t l o n a l v a n f . Derselbe we'st

»m Verhältnisse zu dem der Vnrmoche folgende «eränberung«
au« - Vanknoten Umlauf ss. '̂  >. Nbnahme si. 3,47?.4wi
Viro-Elnlagen st. 1.^32.879. , fi 271.419^ einzulvsenbl
Vanlanweisungen und andere sülliae Passiva fi, I l83,l7l),
«bn»hme ft, 357.IN«; Vlelallschatz st. iA6.6Ui.56«; «bnahme
st 1130; in Metall zahlbare «echsel fi I I 2 6 l . i ^ . «bi'ahme
ft. i i6.6?l; 2taal«noten fl. 2.»b^.lil4. Zunahme fi. 439.61b;
««lompte fi, 10tt.244.425. »bnahme fi.'3.724.611; Darlehen
fl 28.94b.4O0. »bnahme fi. 163.500. ^

Verstorbene.
D e « 11. M a , Varia Vterzlilar, «ibeileisqattin. 603-

Kastellbergaafse «r . 7. Älter«schVHche. — Valentin Tschuden. I n -
wohner. 6!» I . Zwilspilal. Magenlreb«, . Johann GorjnP,
Inwohner. 55 I , . Zioilspitol. Vulic;,n0dem,

D e n 12, Vl a i «isloi ' ' H«nd,l«mann und hau«'
besihsr. 48 !>. Elefantenqa SHleimsHlag, W"»
VlariaHcr, Kaffeefiederisohn, ^-^ ^,, ^etersftraße Nr 1, Verito«
nitis - Maria Wachter. Inwohnerin. 57 I , »hrönaasse Nc l l ,
Lungenentzündung^

D e n I j M a i «nlon Uri i i . Inwohner. 46 I . 6 ' ^ '
spital. Gelenl»caries. - Franziska kanrit. Spinnfabl«l«'«rb,!-
tei«li«d, 2'/, I , Etadtwalbftraht « r I. ^unqenlabmunl, ^
Iosefa I a l i . «öchin. 71 I , «osengasse « r ,<X). «lterssch»ä<h«

«gnes Viatolista. l. l, eanvesa,r,chtslath<ü.wüwe. 6'̂  I . <t"t'
artunst der Unterleibsorgane — «dolf Dobrin. l t. Postlcntrol»
l°r«linb. 5 Wochen, «athhaulplah Nr. 10. Fraisen, - Ioha'N
»ainz. Zwöngling. 5.5 I . Zwangsorbcilehau«. «ll,l«sHwHHe ^
Maria »stfrrlae. Inwohnerin, 48 I . , ftillalspital (Polanastr«ß<
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